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Redaktion:
Jakob Walter, Buchenstrasse 65, 8212 Neuhausen

Titelbild:
Das an eine Erdbeere erinnernde Kleinblütige Fingerkraut (Potentilla micrantha) ist eine charakteristische

Pflanze des Kantons Schaffhausen. Es wird in Kapitel 4.8 näher vorgestellt.

Bildnachweis:
Abb. 81: Gabi Uehlinger, Neunkirch
Abb. 103, 104: Michael Dienst, Arbeitsgruppe Bodenseeufer
Alle anderen Bilder stammen von den Autorinnen

Beiträge:
Die Neujahrsblätter werden gedruckt mit Beiträgen aus dem Legat Sturzenegger und mit Unterstützung

der Swiss Academy of Science (SCNAT). Das vorliegende Heft wurde zusätzlich unterstützt
durch einen Kantons- und Bundesbeitrag des kantonalen Planungs- und Naturschutzamtes sowie

von «Grün Schaffhausen».
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pflanzen der Schweiz von 2016 im Kanton Schaffhausen mitgeholfen haben. Neben den Autorinnen
dieses Neujahrsblatts sind dies Dominique Auderset Joye, Babis Bistolas, Michael Dienst, Fränzi

Bryner, Martha Gubler, Rolf Heeb, Michael Hettich, Carmen Hildebrand, Urs Käser, Christian
Knobel, Wolfram Kunick, Inge Maas, Brigitte Metzler Hauser, Maggie Nägeli, Michael Nobis, Alfons
Schmidlin, Rita Schmidlin, Urs Somalvico, Hansruedi Stierlin, Ursula Tinner, Richard Wanner, Ruth
Weber-Lüthy und Laurenz Winkler. Ausserdem durften wir Fotos von Gabi Uehlinger und Michael
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Naturforschende Gesellschaft Schaffhausen (NGSH), gegründet 1822

Die Naturforschende Gesellschaft will das Interesse an den Naturwissenschaften und an der Technik
fördern, naturwissenschaftliche Zusammenhänge erklären und Verständnis für die Umwelt,
insbesondere im Raum Schaffhausen, wecken. Ihr Jahresprogramm besteht aus allgemein verständlichen

Vorträgen zu naturwissenschaftlichen Themen sowie Besichtigungen im Winterhalbjahr und
naturkundlichen Exkursionen, teils zusammen mit Partnerorganisationen, im Sommerhalbjahr. Dazu
kommen in unregelmässigen Abständen Kurse, geleitet von internen oder externen Fachleuten. In
den «Neujahrsblättern der NGSH» werden naturwissenschaftliche Arbeiten veröffentlicht und so

allen Mitgliedern wie auch einem breiteren Publikum zugänglich gemacht. Ein Verzeichnis der
lieferbaren Neujahrsblätter befindet sich hinten in diesem Heft.

Die aktuellen Programme sind im Internet unter www.ngsh.ch abrufbar oder können bei der unten
stehenden Adresse bezogen werden. Die Gesellschaft unterhält verschiedene Sammlungen und
unterstützt die naturkundliche Abteilung des Museums zu Allerheiligen. Sie betreibt zudem eine
moderne Sternwarte mit Planetarium; Informationen dazu sind zu finden unter
www.sternwarte-schaffhausen.ch.

Die NGSH zählt rund 720 Mitglieder (davon über 100 Familienmitgliedschaften). Alle naturwissenschaftlich

interessierten Personen sind herzlich willkommen. Der Mitgliederbeitrag pro Jahr beträgt
für Erwachsene Fr. 50.—, für Schülerinnen und Schüler sowie für Studentinnen und Studenten
Fr. 25.— und für Familien Fr. 80.-. Wer sich für eine Mitgliedschaft interessiert, kann sich bei der

unten stehenden Adresse oder im Internet unter www.ngsh.ch anmelden.

Postadresse der Gesellschaft;

NGSH, Präsident Dr. Iwan Stössel

Postfach 1007, 8201 Schaffhausen

info@ngsh.ch
www.ngsh.ch und www.sternwarte-schaffhausen.ch
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